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Was nützt die brillanteste 
Expertise, wenn keiner 
davon weiß?
Erreichen Sie mit uns:

22.000
Unternehmer / Geschäftsführer  
Führungskräfte in Banken /  
Firmenjuristen,Versicherungen,  
Immobilien- und Dienstleistungs- 
gesellschaften, Fachhochschulen,  
Bildungsinstitute, Hotellerie, Tourismus, 
Autohandel, Telekommunikation,  
Kunst und Kultur, Premium-Handel

9.050
Rechtsanwälte,  
Wirtschaftsjuristen und  
Steuerberater in A/FL/ 
Deutschschweiz/Südtirol/ 
SLO/CZ und Süd-Bayern

950
Universitäten, Behörden, Ministerien, 
Rechtsanwaltsanwärter, Studenten

ERSCHEINUNGS- 
TERMINE 2022:
Freitag, 11. Februar
Freitag, 15. April
Freitag, 24. Juni
--------
Freitag, 16. September
Freitag, 28. Oktober
Freitag, 09. Dezember
Anzeigen- u. Druckunterlagenschluss:
14 Tage vor Erscheinungstermin

IN EINER GESAMTAUFLAGE VON 32.000 EXEMPLAREN.

TARIFE INSERATE (exkl. 5 % WA und 20 % MwSt.)

Format Kosten

1 Seite € 2.500,–
1⁄2 Seite € 1.800,–
1⁄3 Seite € 1.500,–
1⁄4 Seite� € 1.000,–
Umschlagseite U2/U3 € 3.000,–
Umschlagseite U4� € 3.500,–

MEHRFACHSCHALTUNGEN:
3 Einschaltungen –   5 % Sonderrabatt
6 Einschaltungen – 10 % Sonderrabatt

TARIFE BEILAGEN (Bei Beilagen kein AP-Abzug möglich)

Gewicht Kosten

bis 20 g € 0,30 / Stück
20 – 40 g € 0,55 / Stück
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A / Doppelseite:  
Satzspiegel	 396   x   250 mm 
abfallend 	 420   x   280 mm (+3 mm Überfüller)

B / Einzelseite:  
Satzspiegel	 185   x   250 mm 
abfallend	  210   x   280 mm (+3 mm Überfüller)

C / 1/4 quer:  
Satzspiegel 185   x   60 mm 
abfallend 210   x   70 mm (+3 mm Überfüller)

D / 1/4 hoch:  
Satzspiegel 43   x   250 mm 
abfallend 58   x   280 mm (+3 mm Überfüller)

E / 1/4 Kasten:  
Satzspiegel 90   x   125 mm

F / 1/3 quer:  
Satzspiegel 185   x   80 mm 
abfallend 210   x   90 mm (+3 mm Überfüller)

G / 1/3 hoch:  
Satzspiegel 60   x   250 mm 
abfallend 74   x   280 mm (+3 mm Überfüller)

H / 1/2 quer:  
Satzspiegel 185   x 125 mm 
abfallend 210   x   140 mm (+3 mm Überfüller)

I / 1/2 hoch: 
Satzspiegel 90   x   250 mm 
abfallend 104   x   280 mm (+3 mm Überfüller)
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„ Von der Krypto-Boutique zur 
Wirtschaftskanzlei“
Stadler Völkel Rechtsanwälte
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bmw.at/iX

BMW iX: 240 kW (326 PS) bis 385 kW (524 PS), Kraftstoffverbrauch 0,0 l/100 km, 

CO2-Emission 0,0 g CO2/km, Stromverbrauch von 21,0 kWh/100 km bis 21,4 kWh/100 km. 

Angegebene Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte ermittelt nach WLTP.
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„ Ehe light“:  Nein danke! Rechtsanwalt Dr. Alfred Kriegler
ZIVILGESELLSCHAFT   Volksbegehren gegen Korruption      

STRAFVERFOLGUNG Neue EU-Staatsanwaltschaft               
BODENVERBRAUCH Europameister Österreich     
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Produktions-Bedingungen für Inserenten und Beilagenkunden:

1.	Der Verlag übernimmt keine Haftung für zur Verfügung gestellte Druckunterlagen und 
Beilagen.

2.	Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch hergestellt. Bei nicht fristgerechter 
Rücksendung bzw. Freigabe des Inserates gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt. 
Kosten, die durch erhebliche Änderung der ursprünglich vereinbarten Ausführung sowie 
beigestellter Druckunterlagen entstehen, werden dem Auftraggeber verrechnet.

3.	Bei Zurückziehung von Aufträgen für den Text- oder Anzeigenteil 10 Tage vor Anzeigen-
schluss oder später (soweit dies produktionstechnisch noch möglich ist) wird ein Betrag 
von 40% des Inseratenwertes als Kostenersatz in Rechnung gestellt. Für telefonische 
Zurückziehung muss binnen zwei Tagendie schriftliche Abbestellung nachgereicht werden. 
Diese Regelung gilt auch für die Stornierung von Beilagen.

4.	Für Druckfehler, die den Sinn des Inserates nicht wesentlich beeinträchtigen,wird kein 
Ersatz geleistet.

5.	Für Unterlagen zu beauftragten Inseraten oder Beilagen, die trotz Erinnerung nicht recht-
zeitig zu Produktionsbeginn eintreffen, behält sich der Verlag die Verrechnung von 50% 
des Auftragswertes vor. Farbabweichungengegenüber dem Original müssen wir uns aus  
drucktechnischen Gründen vorbehalten.

6.	Eine Haftung für Schäden, die durch Nichterscheinen eines Inserates oder Artikels an 
einem bestimmten Tag oder durch Druck- und Platzierungsfehlerentstehen, ist ausge-
schlossen.

7.	Einschaltungsreklamationen werden nur innerhalb von acht Tagen nach Erscheinen des 
Inserates anerkannt, die Reklamation muss schriftlich erfolgen.

8.	Bei Änderung der Anzeigen- und Beilagenpreise treten diese auch für laufende Aufträge 
sofort in Kraft.

Zahlungsbedingungen:

Zahlungsanweisungen, Schecks und Wechsel werden nur nach besonderer Vereinbarung 
und nur zahlungshalber angenommen. Die Einziehungs- und Diskontspesen gehen stets 
zulasten des Kunden. Auch die Weitergabe und Prolongierung gelten nicht als Zahlung des 
Kunden. Für den Fall des Verzuges oder der Einräumung eines Zahlungsaufschubes werden 
Verzugs- bzw. Stundungszinsen in Höhe von 10% p. a. über den Zeitraum des Zahlungsauf-
schubes/Verzuges jeweils geltenden Zinsfußes für Eskontierung der Österreichischen Natio-
nalbank vereinbart und sind wir berechtigt, von der Ausführung noch nicht durchgeführter 
Aufträge Abstand zu nehmen, ohne dass der Kunde daraus irgendwelche Ansprüche gegen 
uns ableiten könnte oder aus seiner Leistungsverpflichtung uns gegenüber entlassen wäre.
Wir sind berechtigt, noch nicht fertiggestellte Leistungen sofort abzurechnen und noch nicht 
fällige Forderungen sofort fälligzustellen, wenn der Kunde auch nur mit einer Forderung oder 
Rate in Verzug gerät oder eine wesentliche Verschlechterung in seinen Vermögensverhält-
nissen (Insolvenz- oder Exekutionsverfahren etc.) eintritt. Als Erfüllungsort und Gerichtsstand 
wird die Landeshauptstadt Salzburg vereinbart. Es gilt Österreichisches Recht.
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„ Von der Krypto-Boutique  
zur Wirtschaftskanzlei“

ANWALT AKTUELL: Herr Dr. Stadler, im Interview im Dezember 
2017 sagten Sie mir „Wir sehen uns als Spezialisten für relevante Ni-
schenthemen“. Wo steht Ihre Kanzlei heute, dreieinhalb Jahre da-
nach?

Dr. Arthur Stadler: Damals haben wir auch gesagt „Wir sind die Ar-
chitekten des Krypto-Rechts“, um unseren Anspruch auf die Pionier-
rolle in diesem Bereich auszudrücken. Heute, insgesamt fünf Jahre 
nach Kanzleigründung, können wir auf eine beträchtliche Steige-
rung an Rechtsgebieten, Mandanten und Personal zurückblicken. 

ANWALT AKTUELL: Stichwort Krypto-Recht. Ist Ihnen angesichts 
des Höhenflugs von Bitcoin nicht schon ein wenig schlecht gewor-
den, Herr Dr. Völkel?

Dr. Oliver Völkel: (lacht) Nein, zumal ein Großteil unserer Man-
danten nach wie vor aus diesem Bereich stammt. Wenn es denen 
gut geht, geht’s auch uns gut. 
Die Kanzleientwicklung seit 2017 zeigt daneben aber auch eine 
deutlich breitere Aufstellung. Wir haben seither eine starke Litiga-
tion- und Arbitration-Abteilung aufgebaut, wir sind auch stark in 
den Bereichen M&A sowie Intellectual Property. 
Dazu kommen noch Wettbewerbs- und Kartellrecht. Wir sind mitt-
lerweile keine Nischenplayer mehr, sondern wir beschäftigen uns 
mit allen wesentlichen Themen einer Wirtschaftskanzlei. 

Dr. Arthur Stadler: Wir nehmen nicht nur die Vorreiterrolle in Sa-
chen Krypto-Währung ein, sondern sind auch meines Wissens die 
erste Anwaltskanzlei des Landes, die den Bitcoin als Zahlungsmit-
tel für Honorare implentiert hatte. Damit zeigen wir, dass wir auch 
persönlich zu dieser neuen Zahlungsform stehen. 

ANWALT AKTUELL: Halten Sie den Bitcoin für ein Mittel gegen die 
Geldentwertung?

Dr. Oliver Völkel: Nein. Aber ich drehe gerne die Betrachtung um. 
Normalerweise zeigt man, wie viel ein Bitcoin in Euro wert ist, ich 
finde es aber interessanter, wenn man die Perspektive umdreht: 
Wie viel ist der Euro im Vergleich zu einem Bitcoin wert?
Wenn man sich diese Entwicklung ansieht, kann man doch sehen, 
wie die Inflationserwartung ist. Ich weiß von besorgten Mandanten, 
die anrufen und die Absicht haben, sich durch Bitcoin-Kauf gegen 
die Inflation abzusichern. Kürzlich habe ich gelesen, es sei weniger 
ein Risiko, im Portfolio Bitcoins zu halten als vielmehr eines, keine 
Bitcoins zu besitzen. Ich finde, das spiegelt die Stimmung ganz gut 
wider. 

Dr. Arthur Stadler: Die Nationalbanken sehen sich dieses Thema 
natürlich laufend an. Da ist es spannend zu beobachten, dass die 
EZB für sich selbst auch einige Projekte gestartet hat, um hier ge-
genzuhalten. Bitcoin ist nie eine Konkurrenz für nationale Währun-
gen, dennoch hat die EZB gesagt: Wir brauchen auch den E-Euro, 
weil es einige Länder vorgeben und damit bereits gute Erfahrungen 
gemacht haben. Für uns ist das die Bestätigung, dass wir auf das 
richtige Pferd gesetzt haben – in Richtung Krypto-Währung, Digital 
Assets und alternative Investmentformen. 

Dr. Oliver Völkel: Beginnend im Jahr 2018 haben wir tatsächlich 
hier eine Vorreiterrolle eingenommen mit den Security Token 
 Offerings, wo man die Blockchain-Technologie an einem etablier-
ten Segment, nämlich am Kapitalmarkt, anwendet. Europaweit 
haben wir den ersten Kapitalmarkt-Prospekt für tokenisierte 
Wertpapiere von der österreichischen Aufsicht bekommen. Man 
kann sagen, dass wir zu diesen Themen nach wie vor einePionier-
rolle innehaben. 

ANWALT AKTUELL: Zum Innenleben der Kanzlei. „Break it down 
and build it up“ steht in Ihrem Leitbild. Brauchen Sie dazu besondere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter?

Dr. Oliver Völkel: Das ist ganz richtig. Bevor wir uns mit dieser 
Kanzlei selbständig gemacht haben, ist mir aufgefallen, dass oft-

In den fünf Jahren seit ihrer Gründung hat sich die Wiener Sozietät Stadler Völkel von einem Nischenplayer 
mit Schwerpunkt Krypto-Währungen zu einer breit aufgestellten Wirtschaftskanzlei entwickelt.

Partner & Kanzleimanagement, v.l.n.r.: Bernadette Koppensteiner, Arthur Stadler, 
Lisa Wegl, Reinhard Schweng, Iskra Parashkevova, Oliver Völkel
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„Architekten des  Krypto-Rechts“          Stadler Völkel Rechtsanwälte
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mals die Mentalität vorherrscht, das nachzuma-
chen, was die anderen vorgeben. Üblicherweise 
traut man sich nicht, einen Schritt anders zu 
setzen als die Fußstapfen, die man vor sich 
sieht. Im Gegensatz dazu versuchen wir, Neues 
zu machen, ohne uns von bestehenden Vorga-
ben einschränken zu lassen.
Abgesehen vom geltenden Recht sehen wir uns 
nicht mit Traditionen verheiratet. Wir gehen jedes 
Rechtsproblem von einer neuen Perspektive an. 
Grundsätzlich glaube ich, dass jeder Mensch von 
Natur aus so eingestellt ist und wir nur lernen, 
uns in ein bestimmtes Korsett zu zwängen. Wenn 
man nun einen Konzipienten nach Abschluss des 
Studiums zu sich nimmt und ihm nicht die alten, 
traditionellen Sichtweisen beibringt, dann ent-
wickeln sich die Leute ganz anders.
Wir brauchen keine besondere Art von Mitarbei-
tern, sondern es stellt sich die Frage: Wie geht 
man mit den Mitarbeitern um? 

Dr. Arthur Stadler: Dazu kommt natürlich ein 
gutes Geschick bei der Auswahl der Mitarbeiter. 
Wir haben zum Glück ein sehr exzellentes 
HR-Departement, das sehr genau unsere fachli-
chen Bedürfnisse und die Erwartungen an die 
gewünschte Trial-and-Error-Mentalität kennt. 
Selbst denken, selbst versuchen sind gefragt, 
und wenn es schief geht, versucht man es neu 
und macht den Fehler beim zweiten Mal nicht 
mehr. Was wir außerdem mitgeben ist ein Rah-
men, der von Wertschätzung geprägt ist. Das 
halte ich auch für die Entwicklung der nächsten 

fünf Jahre für entscheidend: Die Wertschätzung 
der Mitarbeiter ist das Wichtigste.
Es ist nicht das Geld, das jemanden hält, der zu uns 
kommt. Es sind die interessanten Rechtsgebiete, 
tolle Kollegen, aber vor allem die Wert schätzung 
für die Arbeit, die man leistet. Das ist eines der es-
sentiellen Elemente, warum es uns bis her so gut 
gegangen ist und warum wir hoch mo ti  vierte Mit-
arbeiter mit wenig Fluktuation haben.

Herr Dr. Stadler, Herr Dr. Völkel, danke für das 
Gespräch. 
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    Stadler Völkel 
Rechtsanwälte GmbH
Seilerstätte 24
1010 Wien
www.svlaw.at

Partner & Rechtsanwälte, v.l.n.r.:  
Arthur Stadler, Florian Prischl, Bryan 
Hollmann, Leyla Farahmandnia,  
Reinhard Schweng, Urim Bajrami, 
Jeannette Gorzala, Oliver Völkel
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„ Ehe light“: Nein danke!
Im Gespräch mit ANWALT AKTUELL wenden sich die Scheidungsexperten Dr. Alfred Kriegler und Mag. 

Dagmar Grain-Jeschke, LL.M. klar gegen dubiose neue Partnerschaftskonzepte. Themen sind ebenfalls 

inter nationale Ehen, frühzeitige Beratung in Krisensituationen und die Frage, ob Corona mehr Scheidun-

gen gebracht hat.

Scheidungsexperten: Mag. Dagmar Grain-Jeschke, LL.M. und Dr. Alfred Kriegler

ANWALT AKTUELL: Herr Dr. Kriegler, was halten Sie vom Projekt 

„Ehe light“?

Dr. Alfred Kriegler: Nichts! Die Betreiber des Projekts haben keine 

praktische Ahnung vom Ehe- und Partnerschaftsrecht und von den 

rechtlichen Möglichkeiten aufgrund der gegebenen Rechtslage. Ich 

sehe bei den Menschen in unserer Gesellschaft nicht den Wunsch 

nach zeitlich befristeten Ehen mit Verlängerungsoption. Auch habe 

ich ein Unbehagen in Sachen Verschulden bei strittigen Scheidungs-

verfahren. Das wirkliche Problem ist eine faire Lösung der Unter-

halts- und Pensionsfrage im Scheidungsfall. 

ANWALT AKTUELL: Warum ist eine „Ehe light“ nicht notwendig?

Dr. Alfred Kriegler: Man hat jetzt die Wahl zwischen Ehe und einge-

tragener Partnerschaft auf der einen Seite und einer einfachen Le-

bens gemeinschaft andererseits. Wobei die eingetragene Partner-

schaft nach Öffnung der Ehe durch den Verfassungsgerichtshof für 

alle entbehrlich geworden ist. Um spätere Missverständnisse und 

Deutungsprobleme zu vermeiden empfehle ich vor der Eheschlie-

ßung einen Ehevertrag, bei der Lebensgemeinschaft einen Partner-

schaftsvertrag. Hier sind in beiden Fällen Ge stal tungs möglich keiten 

für Vermögen und Unterhalt gegeben. Wichtig ist auch, die erb-

rechtliche und internationale Dimension der Partnerschaft nicht zu 

vergessen!

ANWALT AKTUELL: Warum die internationale Dimension?

Dr. Alfred Kriegler: Die Mobilität der Menschen nimmt ständig zu. 

Immer häufiger kommt es zu mehrjährigen Auslandsaufenthalten 

und damit zum Eintritt in eine andere Rechtsordnung. Das bedeu-

tet ein neues Familienrecht und unter Umständen eine andere Be-

urteilung des Vertrages. Nicht zu vergessen ist auch, dass Partner 

einer internationalen Beziehung Vermögen in verschiedenen Län-

dern haben können. 

ANWALT AKTUELL: Wie behandeln Sie im Ernstfall ein internatio­

nales Scheidungsproblem?

Dr. Alfred Kriegler: Aus meiner Erfahrung wollen die Menschen 

 Lösungen, die ihnen ein bestmögliches Zukunftsszenario ermög-

lichen. Wenn ich den anderen in einem gewissen Umfang auch le-

ben lasse, ist die Herbeiführung einer Lösung in absehbarer Zeit 

möglich. Wenn eine Seite obstinat und zu keiner Lösung bereit ist, 

dann bleibt manchmal eben nur eine längere Auseinandersetzung. 

Damit ist aber niemandem gedient. Es gelingt uns meist, einen ver-

nünftigen Weg einzuschlagen. 

ANWALT AKTUELL: Und wie agieren Sie hier grenzüberschreitend?

Dr. Alfred Kriegler: Das Wichtigste ist hier, die Unterstützung aus 

den Ländern zu haben, die involviert sind. Hier geht es vor allem 

darum, die Klientin oder den Klienten fair zu beraten, unter ande-

rem auch mit dem Vorschlag, in einem anderen Land aktiv zu wer-

den, auch wenn dies kurzfristig gegen das eigene Geschäft spricht. 

Längerfristig bewährt sich immer der ehrliche Rat. Da ich mich seit 

etlichen Jahren mit internationalen Scheidungen beschäftige, kann 

ich hier auf bewährte Spezialisten in vielen Ländern zurückgreifen. 

ANWALT AKTUELL: Gibt es im Bereich ehelicher Auseinander­

setzung so etwas wie eine „frühzeitige Beratung“?

Dr. Alfred Kriegler: Je früher die Betroffenen zu mir kommen, desto 

mehr Optionen gibt es. Es ist im besten Fall unter Umständen sogar 

möglich, eine Ehe zu retten. Leider kommen die Betroffenen im 

Allgemeinen erst, wenn der Zug schon abgefahren ist. Je früher 

man sich beraten lässt, desto leichter ist es, eine rasche einver-

nehmliche Scheidung herbeizuführen, bei der die Beteiligten rela-

tiv gut aussteigen und die Gesamtlösung kostengünstig bleibt. Je 

mehr der Karren verfahren ist, umso schwieriger wird es. 

ANWALT AKTUELL: Heißt das, man kann nur bei Ihnen anklopfen, 

wenn Riesensummen im Spiel sind?
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Dr. Alfred Kriegler: Uns ist kein Problem zu groß, 

auch keines zu klein. Wir schaffen klare Lösun-

gen, selbst in komplexen Causen. Das Schöne ist 

Menschen zu helfen und Probleme gemeinsam 

zu lösen. Das Verhältnis vom Klienten zum An-

walt basiert auf Vertrauen. Wenn die Chemie 

stimmt, dann wird auch die Vertretung erfolg-

reich sein. Deshalb ist es auch ein großer Vorteil 

für die Klientin oder den  Klienten, wenn er – wie 

in unserer Kanzlei – zwischen einer Anwältin 

und einem Anwalt wählen kann. 

Mag. Dagmar Grain-Jeschke, LL.M.: Apropos 

Vorteil. Ich rate unseren Klientinnen und Klien-

ten, sich früh genug an uns zu wenden und nicht 

erst fünf vor zwölf. Es ist immer besser, sich auf 

eine einvernehmliche Lösung oder auf einen 

Streitfall gut vorbereiten zu können, als „aus der 

Hüfte“ schießen zu müssen. 

ANWALT AKTUELL: Welche Bereiche umfasst das 

Leistungsspektrum Ihrer Kanzlei?

Dr. Alfred Kriegler: Wir sind auf Familienrecht 

spezialisiert, sowohl national wie international. 

Im Überblick möchte ich das in drei Felder auf-

teilen: 
1. Vermögensberatung: Wie plane ich für die Zu-

kunft, mit Hinblick auf die nachfolgenden Gene-

rationen? 

2. Streitvermeidung: Hier geht es um alles, was 

Streit vermeidet, insbesondere Ehe- und Partner-

schaftsverträge. 

3. Streitbereitschaft: Wenn es wirklich zum Streit 

kommt, das Bestmögliche für die Mandantschaft 

herausholen. Zeigt sich die Gegenseite vernünftig, 

bevorzuge ich persönlich einvernehmliche Ge-

samtlösungen. 

ANWALT AKTUELL: Welchen Rat können Sie po­

tenziellen Klientinnen und Klienten geben?

Dr. Alfred Kriegler: Es ist ähnlich wie beim 

Zahnarzt. Wer regelmäßig zur Mundhygiene 

geht, der beugt vor, dass sich nichts Schmerz-

voll-Negatives entwickelt. Taucht trotzdem ein 

kleiner Schmerz auf, dann muss gleich etwas 

unternommen werden. Leider kommen auch 

unsere Patientinnen und Patienten oft zu spät zu 

uns. Dadurch wird die Sache herausfordernder 

und schwieriger. Kurz gesagt: Wer früher kommt 

spart viel Zeit, Geld, Nerven und Ärger. 

ANWALT AKTUELL: Aus welchen Gründen kom­

men Klientinnen und Klienten zu Ihnen?

Dr. Alfred Kriegler: Sie suchen Rat und Unterstüt-

zung aufgrund meiner spezifischen Erfahrung. 

Sie wollen beraten werden, wie sie ihr Vermögen 

erhalten und weitergeben können an die nächs-

ten Generationen. Die meisten wollen auch Streit 

verhindern und vermeiden. Wenn man hier ent-

sprechend Vorsorge trifft und richtig berät, lassen 

sich in der Regel einvernehmliche Lösungen fin-

den, mit denen beide Seiten gut leben können. 

Natürlich erwarten Klienten von mir auch, dass 

ich sie im Streitfall optimal unterstütze. 

Wir sind begeisterte Teamplayer. Mittler weile 

wissen auch die meisten unserer Kolleginnen und 

Kollegen, dass man sich auf unsere Fach expertise 

verlassen kann und wir sind faire, verlässliche 

Partner. 

ANWALT AKTUELL: Hat Corona die Scheidungs­

lust gesteigert?

Dr. Alfred Kriegler: Trotz des ungewohnten stän-

digen Beisammenseins und erhöhter Spannun-

gen gab es in meiner Wahrnehmung keinen An-

stieg der Scheidungen. Die Gerichte haben lang-

samer gearbeitet, doch ich denke, dass der 

Rückstau nach Entspannung der Covid-Krise 

rasch abgebaut wird. Meine Erfahrung sagt mir, 

dass Paare in wirtschaftlichen Krisenzeiten eher 

zusammenbleiben.

Frau Mag. Grain-Jeschke, LL.M. und Herr Dr. 

Kriegler,  danke für das Gespräch.

Dr. Alfred Kriegler
Rechtsanwalt
Hoher Markt 1, 1010 Wien

Tel: +43 1 533 42 65
Fax: +43 1 533 42 65-4

E-Mail: krieglerdivorce.at

www.divorce.at

  
  

Dr. Kriegler und sein Team sind Rechtsexperten in allen Bereichen des Familienrechts. Dr. Kriegler bietet 

seinen Service zudem in fünf Sprachen an.
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